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Thymian (Garten Thymian) 
Thymus vulgaris 
 
 
Der Name Thymian geht auf das griechische Wort „thymos“ zurück, was Geist und 
Mut bedeutet. Schon die alten Ägypter benutzten ihn zum Einbalsamieren ihrer 
Toten. Die heilende Wirkung auf Bronchien und Lunge wurde im Mittelalter bekannt. 
 
Thymian ist ein Zwergstrauch von bis zu 50 cm Höhe. Er liebt trockene, sonnige 
Standorte. 
 
Inhaltsstoffe 
ätherisches Öl mit Thymol, Flavonoide, Kaffeesäurederivate(v. a. Rosmarinsäure), 
Terpene 
 
Heilwirkung 
antibakteriell 
verdauungsregulierend 
 
 
Anwendung 
 
Gutes Kindermittel z. B. als Hustensirup oder als Tee 
Während der Schwangerschaft und Stillzeit nur in Rücksprache mit Arzt, weil dazu 
keine umfangreichen wissenschaftlichen Erkenntnisse vorliegen. 
 
Medizinisch: 
Als Tee oder Tinktur (Alkoholauszug) 
Fördert den Hustenauswurf (Terpene) 
Wirkt Hustenkrämpfen entgegen (durch Flavonoide) 
Thymol wirkt stark antimikrobiell und fördert die Durchblutung der Haut. 
Thymiankraut besitzt antioxidative Eigenschaften  
 
kulinarisch 
findet breite Verwendung in der Küche als aromatisches Gewürz 
macht Fleisch und fette Wurstwaren bekömmlicher 
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